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V

Vorwort

In den angloamerikanischen Ländern werden sie als Locum Doctors, in Frankreich als 
Médicines Remplaçants, in der Schweiz als Vikarärzte bezeichnet und in Deutschland eta-
bliert sich zunehmend der Begriff »Honorararzt«. Gemeint sind Ärzte, deren überwie-
gende Tätigkeit nicht durch ein festes Angestelltenverhältnis oder der klassischen Nie-
derlassung in einer Praxis gekennzeichnet ist, sondern dadurch, dass sie ihre Einnahmen 
aus zeitlich und örtlich befristeter, auftrags- oder projektbezogener Arbeit schöpfen. Ein 
neues Phänomen ist dies in Deutschland jedoch nicht, denn es gab schon immer Ärzte, 
die beispielsweise gegen Honorar Praxisvertretungen durchführten, gutachterliche Tätig-
keiten ausübten oder im vertragsärztlichen Notdienst tätig waren. Dies taten sie häufig 
in Ergänzung zur klinischen Tätigkeit oder in Zeiten, die der beruflichen oder privaten 
Neuorientierung dienten. Neu hierzulande ist jedoch, dass derartige Ärzte zunehmend in 
den Kliniken des öffentlichen Gesundheitswesens anzutreffen sind und ihren Lebensun-
terhalt ausschließlich durch eine reisende Vertretungstätigkeit verdienen.

Der Herausgeber und Anästhesist – Dr. Nicolai Schäfer – ist seit 2003 überwiegend 
als Honorararzt tätig. Neben seiner bundesweiten Tätigkeit führt er zeitweise auch 
Klinikvertretungen im europäischen Ausland durch. Die Einsätze können wenige Tage 
umfassen, aber auch einige Wochen in Anspruch nehmen. Ergänzt wird das Aufgaben-
spektrum durch die regelmäßige Durchführung von Diensten als Notarzt im öffentlichen 
Rettungsdienst. Gelegentliche Tätigkeiten in den Bereichen des Intensivpatiententrans-
portes, zu Land wie in der Luft, im Bereich der ambulanten Anästhesie sowie der Reise-
medizin kommen hinzu.

In diesem Buch werden die verschiedenen Aspekte einer solchen Tätigkeit fach-
übergreifend zusammengefasst, wichtige Informationen zur freiberuflichen Existenz 
als Honorararzt mitgeteilt, Arbeitsmöglichkeiten im In- und Ausland dargestellt sowie 
viele Tipps und Ratschläge für eine zufriedenstellende Durchführung von Aufträgen 
gegeben. Es kommen neben Ärzten auch Vertreter von Kliniken und Rettungsdienst-
organisationen zur Wort, womit den unterschiedlichen und zum Teil kontroversen 
Einschätzungen des noch jungen Tätigkeitsgebietes eine Darstellungsplattform gegeben 
wird. Der Leser wird letztendlich in die Lage versetzt, für sich selbst zu überprüfen, 
inwieweit eine Tätigkeit als Honorararzt auch für ihn als berufliche Existenzmöglichkeit 
in Frage kommt.

Im Literaturverzeichnis finden sich Quellenangaben zur weitergehenden Informa-
tion. Über eine ergänzende Internetseite können die Leser Verweise online aufrufen. Den 
Zugang hierzu finden Sie auf S. I und 151. Das Buch möchte aber auch einige Vorurteile 
und falsche Erwartungen gegenüber der Arbeit als Honorararzt zurechtrücken; es wer-
den somit auch die Nachteile und Probleme erörtert, die sich aus dieser Tätigkeitsform 
ergeben. Die Informationen helfen dabei, den eigenen Standpunkt sicher zu finden und 
drohenden Gefahren und Fallstricken begegnen zu können. Der Herausgeber hat seine 
Entscheidung von 2003 noch nicht bereut und wünscht allen interessierten Lesern den 
Mut dazu und die Freude daran, sich als freiberuflicher Arzt in einer selbstbestimmten 
Existenz neu zu erleben.



VI Vorwort

Für zukünftige Ausgaben des Buches werden laufend Beiträge und Autoren gesucht. 
Insbesondere interessieren uns persönliche Erfahrungsberichte aus der Sicht von Hono-
rarärzten. Weiterhin würden wir uns über Beiträge aus der Perspektive von Auftragge-
bern, dem Krankenpflegepersonal und Rettungsdienstpersonal sowie von allen Menschen 
freuen, die mit dem Einsatz von Honorarärzten Erfahrungen machen konnten. Ihre 
Anregungen, Beiträge und Ihre kritischen Anmerkungen zu der vorliegenden Erstausgabe 
dieses Buches senden Sie uns bitte per E-Mail an: buchfeedback@bv-honoraraerzte.de 
oder besuchen Sie uns im Internet unter www.bv-honoraraerzte.de.

Potsdam, im März 2010, Dr. Nicolai Schäfer
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